
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden
utfo  amtliches Publikatiorrsorgan Ser Gemeinde« : Schierstein, Sonnenberg, Rambach, Ranrod, Franenficin, Wambach«. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr . 2!5. Freitag , !3. September 1D12. 27. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizetverorbnuug vom 25. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldge¬
richt.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften die¬
ser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Jl,  im
Mchtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 20. September bis
i, November ds. Js.

Wiesbaden, den 0. September 1912. 86299
Der Oberbürgermeister.

Angestellten-Versicherung.
Nach dem Bersicherungsgesetz für Angestellte vom 20.

Dezember 1911 (Reichs-Gesetzblatt S . 989) sind von den ver¬
sicherten Angestellten und ihren Arbeitgebern Vertrauens¬
männer zu wählen. Diese Vertrauensmänner wählen Bei¬
sitzer für den Verwaltungsrat , die Rentenansschüsse, die
Schiedsgerichte und das Oberschiedsaericht und können von
der Reichsversichcrungsanstalt oder den Revtenausschüsscu
Lei Erledigung ihrer Geschäfte zur Mitwirkung in An¬
spruch genommen werden. Sie sind also die Vertreter der
Beteiligten bei der Ausführung und Handhabung des Ver¬
sicherungsgesetzes für Angestellte.Die Wahlen der Vertrauensmänner werden voraus¬
sichtlich tm Herbste d. Js . stattfinden. Hierbei gilt als Aus¬
weis für die versicherten Angestellten die Versicherungs¬
karte. für die Arbeitgeber eine von der Gemeindebehörde
ausgestellte Bescheinigung über die Zahl der von ihnen
regelmäßig beschäftigtenversicherten Angestellten. Die Ver-
sicherungSkarten werden von den Ausgabestellen der An-
aestelltenversicherung für die versicherten Angestellten aus¬
gestellt, insoweit sie nicht Mitglieder von Ersatzkasien sind.
Voraussetzung für die Ausstellung der Versichernngskarte
ist daß der versicherte Angestellte zuvor die Vordrucke einer
Anfuahme- und Verstcherungskarte. welche bei den Aus¬
gabestellen unentgeltlich erhältlich sind, ausgefüllt und der
Ausgabestsve eingercicht hat.

Alle versicherte» Angestellte« werden aufgefordert, sich
schleunigst von der Ausgabestelle, in deren Bezirk sie be¬
schäftigt sind, oder von ihrem Arbeitgeber , sofern er im
Besitze der Vordrucke ist, die Vordrucke einer Ansuahme-
«nd einer Verstcherungskarte verabreichen zu lasten und
unter Einreichung der ausgefüllte « Vordrucke bei der Aus¬
gabestelle ihres Beschäftignngsorts die Ausstellung der
Versicherungskartez« beantragen . Ueber die Ausfüllung
gibt die mit den Vordrucke« auSznhändigende Belehrung
Auskunft.

Als AuSwetS ist der Ausgabestelle der Steuerzettel
hnd gegebenenfalls die Qüittungskarte der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherungvorzulegen.

Versicherte Angestellte, welche bei den Wahlen nicht im
Besitz einer Versicherungskarte sind, gehen ihres Wahl¬
rechts verlustig. . . . ...

Die Arbeitgeber, welche versicherte Angestellte beichas-
tigen, werben aufgefordert, bis zur Wahl sich von der Ge¬
meindebehörde eine Bescheinigung über die Zahl der von
ihnen regelmäßig beschäftigten versicherten Angestellten
ausstellen zu lasten. Ohne diese Bescheinigung können sie
zur Wohl nicht zugelasten werden. . _

Die Ausgabestelle für den Stadtbezirk Wiesbaden be¬
findet sich im städtische« Verwaltungsgebäude Markt-
straße 1/8 Zimmer Nr . 9 hier . Dienststunden sind von 8 brs
1 und von 4 bis 8 Uhr an Werktagen mit Ausnahme von
Mittwoch-Nachmittag.

Wiesbaden,  den v. September 1912. 36300
_ Der Magistrat.

f Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für

die Stadt Wiesbaden liegt gemäß den Bestimmungen der 88 36
und 37 des deutschen Gerichtsverfastungsgesetzcs vom 27. Januar
1877 eine Woche lang und zwar vom 14. bis 20 d. Mts. tm Rat-
fjaufe, Zimmer Nr. 27, während der Dienststunden zur Einsicht
osten. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schrift-
lich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 12. September 1912.
36301 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Festsetzung von Straßen

im Distrikt „Im Hasengarten  hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr t
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der
Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird aemäß 8 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom
2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemachtz
daß Einwendungen gegen den Plan innerhalb eurer v
wöchigen, am 10. September beginnenden und mit Ablauf
des 8. Oktober 1912 endigenden Ausschlutzfrrst beim Magi¬
strat schriftlich  anzubringen sind.

d-» 1912. ^

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan über die Festsetzung von Straßen im

Distrikt „Im Hasengarten" bat d.c Sustimmuna der ©r» wluei-
bebörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, 1. Ooergeiaiov.
Zimmer Nr 38a innerhalb der Dienststunden zu Hermanns
Einsicht offen gelegt. 9 cVt,ii

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlln,engesetzcsvom2. Jul,
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, das cm
Wendungen gegen den Plan innerhalb elner vierwochlacn, am
1V. September beginnenden und -Ablaut des 8. Hkto -
endigenden Ausschlutzfrist beim Magistrat schriftlich anzuori g
sind. „

6“ ' • ®" “ ' " 3».

Berdiuguug.
Die Lieferung und Verlegung »o« ca. 490 qm. Lino¬

leum für den Erweiterungsbau des Stadt . Reform-Real,
gqmnasiums dahier soll im Wege der öffentlichen Ausschrei-

»«9 3 . » r 9«n

Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung

^°Verschloffenêund"mit der Aufschrift „H. A. 19" versehene

^ ' Samstag .̂ deî Ll'^ September 1912, vormittags 9 Uhr,

^^ ^Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschrievenen und ausgesiillien
Bcrdinguugsformular eingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 10. September 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der Badetücher und Handtücher für daS

städtische Thermalbad auf dem Adlergeländc soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen kon-
neu während der Vormittagsdienststunden beim padt-stlien
Maschinenbeauamt, Frtedrichstratze Nr. 19. auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 20. September ds Js . bezogen

^Verschlossene und mi: der Aufschrift ,.A. Loos . .
versehene Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , de« 21. September 1912, vormittags 11 Uhr.

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbene« und ansgesülltcn

Verdingungsformular eingereichte« Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfristr 2 Wochen.
Wiesbaden,  den 9. September 1912.

36130 Städtisches Maschineubauamt

Bekanntmachung. .
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer, Heu und S -roh

«Hand- und Maschinendrusch) für die Pferde der städtischen
Feuerwehr soll für die Zeit vom 1. Oktober d. Js . bis 31.
März 1913 öffentlich vergeben werden. Termin ,st hierfür
ans Samstag , der: 23. September , nachmittags 4 Uhr. nn
Büro der Feuerwache anberaumt , woselbst die Bedin¬
gungen ausliegen . Verschlossene Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift „Angebot auf Futtermittel ab-
zngeben.

Wiesbaden,  den 3. September 1912.
3629 Der Vorsitzende der Fenerwehr-Depntatio«.

Amtliche Bekanntmachungen ocr Nachbarorte.
Wandergewerbeschein-Anträge.

Die im GemeindebczirkSonnenbcrg wohnhaften Hauster-
gewcrbctreibcnden, welche zur Ausübung eines Gewerbes im Um-
berzichen im Jahre 1913 einen Gewerbeschein oder Wander¬
gewerbeschein besitzen müssen, werden hiermit aufgefordert, ihre
diesbezüglichen Anträge möglichst umgebend, spätestens aber bis
15 Oktober 1912 auf dem Bürgermeisteramt zu stellen. Nur be,
Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet
werden, daß die Scheine bis 1. Januar 1913 bei der Gememde-
kasie zur Einlösung bereit liegen, während bei spaterer Anmeldung
eine Gewähr hierfür nicht übernommen werden kann.

Sonnenberg, den 11. September 1911 36408Der Bürgermeister:
Buchelt. _

Bekanntmachung.
Nach dem Versichcrungsgesetzfür Angestellte vom 20. De¬

zember 1911 (R.-G.-Bl . S . 989) sind von den versicherten
Angestellten und ihren Arbeitgebern Vertrauensmänner zu
wählen . Diese Vertrauensmänner ivählen Beisitzer für den
Verwaltungsrat , die Rentenausschüsse, die Schiedsgerichte
und das Obcrschiedsgericht und können von der Reichs-
nersicherungsanstalt oder den Rentenausschüßen bei Er¬
ledigung ihrer Geschäfte zur Mitwirkung in Anspruch ge¬
nommen werden. Sie sind also die Vertreter der Beteiligten
bei der Ausführung und Handhabung des Versicherungs¬
gesetzes für Angestellte.

Die Wahlen der Vertrauensmänner werden voraussicht¬
lich im Herbste d. I . stattftnden. Hierbei gilt als Ausweis
für die versicherten Angestellten die Versicherungskarte, sür
die Arbeitgeber eine von der Gemeindebehörde ausgestellte
Bescheinigung über die Zahl der von ihnen regelmäßig be¬
schäftigten, versicherten Angestellten. Die Versicherungs¬
karten werden von den Ausgabestellen der Angestelltenver¬
sicherung sür die versicherten Angestellten ausgestellt, inso¬
weit sie nicht Mitglieder von Ersatzkassen sind. Voraus¬
setzung für die Ausstellung der Versicherungskarte ist, dag
der versicherte Anqestellte zuvor die Vordrucke einer Auf¬
nahme- und Versichernngskarte, welche bei den Ausgabe¬
stellen unentgeltlich erhältlich sind, ausgcfüllt und der Aus¬
gabestelle eingercicht hat. p . . . ..,

Alle versicherten Angestellten werden ausgefordert, sich
schleunigst von der Augabestelle, in deren Bezirk sie beschäf¬
tigt sind, oder von ihrem Arbeitgeber, sofern er im Besitz
der Vordrucke ist, die Vordrucke einer Ausnahme und einer
Versichcrungskartc verabreichen zu lassen und unter Ein¬
reichung der ausgefülltcn Vordrucke bei der Ausgabestelle
ihres BeschäftignngSortes die Ausstellung der Versiche-
rungskarte zu beantragen , lieber die Ausfüllung gibt die
mit den Vordrucken auszuhändigende Belehrung Auskunft.

Als Ausweis ist der Ausgabestelle der Steuerzettel und
gegebenen Falls die Quittungskarte der Invaliden - und
Hrnterbliebenenversicherung vorzulegen.

Versicherte Angestellte, welche bei den Wahlen nicht im
Besitz einer Versicherungskarte sind, gehen ihres Wahl¬
rechts verlustig.

Die Arbeitgeber , welche versicherte Angestellte beschäs¬
tigen, werden anfgefordert , bis zur sich von der
Gemeindebehörde eine Bescheinigung über die Zahl der von
ihnen regelmäßig beschäftigten versicherten Angestellten aus¬
stellen zu lassen. Ohne diese Bescheinigung können sie zur
Wahl nicht zugelasicn werden.

Ausgabestelle ist die Ortspolizeibehörde.
Rambach, den 6. Sept . 1912. 36480

Der Bürgermeister : Mo rasch.

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
1 ! 'Abel, Mülheim, Darmstädter Hof — Abrahamsonn, Lodz,
Vilk Kohl — Abxins, Prof., Freyennes , Centralhotel _ Ader,
Loenen, Adler Badhaus — Baron v. Amerongen, Holland, Pen¬
sion Prinzessin Louise — Andler m. Fr ., Würzburg , Reichspost
■—Arnaud, Prof . ir.. Farn., Togent , Reichshof Aronon m.
Fam., Lublin, Centralhotel — Askenasy , Prof ., aKrlsruhe , Vik-
toriahotel _ Assmann, Mailand, Frankfurter Hof.

Bäthge, Steglitz-Berlin, Schwarzer Bock — Bang, FrL, Pe¬
tersburg , National _ de Baufort , Fr ., Holland , Pension Prin¬
zessin Louise — Baur , Dr ., Recklinghausen , Viktoriahotel —
Seltzer, Berlin , Metropole — Bernsdorf m. Sohn , Kätingen , Hotel
Vogel — Berr .e, Schnapporn , Englischer Hof — Beyer , Danzig,
Botel Mehler _ Beyer m. Fr ., Landsberg a . Warthe , Villa Bertha
—Biermann m. Fr ., Amsterdam, Wiesbadener Hof — Blum m.
Br., Neuwied, Grüner Wald — Böninger, Dr. m. Fr ., Düsseldorf,
Edenhotel — Bradlee m. Farn ., Boston , Nassauer Hof — Braida,
Venedig, Frankfurter Hof — Braun , Kammersänger , Berlin , Eu¬
ropäischer Hof — Braun in . Fr ., Spiesen , Zur Stadt Biebrich —
Breumer, Dr. m. Fr., Greifswalde, Centralhotel — Brill, Dr. m.
Br., Wien, Wiesbadener Hof — Brolin m. F., Sheffield, Eng-
&che Hof — de Buffan, Er ., Clichy, Aegir — Busam m. Fr .,
Karlsruhe— Busche, Hannover, Union.

Classen m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof — Clouth, Köln,
Briaavera _ Cooke, London, Villa Bristol — Oorrea-de Oliveira

Farn., Sao Paulo, Schwarzer Bock — Ouriingham-Graham,
m. Tochter, London, Nassauer Hof.
Dacque m. Farn., Freiburg , Europäischer Hof — Daragan,

Warschau , Minerva — Dassau ,1fr . m . Er ., Hamm , Prinz Nikolas
Dierig, Münster , Nassauer Hof — Dieseka m. Fr ., Hansahotel
Doemberg, Dr., Eschwege, Grüner Wald — Dolenga Sapiescho

**• Fr., Warschau, Nassauer Hof — Doyer m. Fr ., Haag, Belle-
i” *• — Dressei, London, Reichspost.
, Ebbefeld, Prof., Duisburg, Reichspost — Ebert , Fr ., Ham-
Sjtja. Schwarzer Bock — Eickmeyer, Hamburg , Weisse Lilien —

Köln, Fürstenhof.
Fächer m. Fr ., Breslau, Schwarzer Bock — Falkhaus, Dr.,

5?8en, Wiesbadener Hof — Feist , Freiburg , Rose — Forber,
Wargchau, Englischer Hof — Ereytag , Ilfeld a. Harz, Kölnischer
• -— Fritze m. Fr., Offenbach, Kaiserbad.
» Gauder m. Fr., Düren, Hotel Mehler — Gebhard, Starnberg,

neuen Adler r—Genecke, Mailand, Frankfurter Hof — Oe-

orgesen m. Fr ., Bukarest , Hotel Krug — 6erleb m. Farn., Berlin,
Union — Goldberg, Berlin, Royal — Grabow, Berlin, Prinz Niko¬
las _ Groesser m. Fr ., Zwickau, Hansahotel — Grundier, Dr. m.
Fr ., Neumarkt , Adler Badhaus — Gutknecht , Fr ., Lambrecht,
Weisse Lilien — Griebel, Fr ., Hannover , Pension Wild. ,

Haas, Dr., Frankfurt , Palasthotel — Haas , Paris , Nassauer
Hof _ Hacker m. Farn., Stettin , Hotel Regina — Hammer, Forst
i. L., Goldener Brunnen — Harke , Berlin, Nassauer Hof — Har¬
rer , Fr . Dr., London, Imperial — de Heer-Meorow-Witzenburg,
Leiden, Hansahotel — Heidland, Fr ., Bonn, Adler Badhaus —
Herzberg, Dr., Berlin, Pension Corneli — Hessert, Justizrat,
Weinheim, Grüner Wald — v. Hössle m. Fr ., München, Viktoria-
hotel — Hoffmann m. Fr ., Achern, Zum Posthorn _ Hohl, Dres¬
den, Reichspost — Horn m. Fr ., Essen, Pension Dahm — Huth,
Sauger hausen, Zur Stadt Biebrich.

Jacobson m. Töchtern , Hamburg , Alleesaal — Jenkins, Eng¬
land, Villa Humperdinek.

Kanold, Dr. m. Fr ., Berlin, Christi . Hospiz I — Kaven, Ol¬
denburg, Hotel Krug — Kirstztyn m. Fr., Warschau, Central-
hotel — Koblenz m. Fam., Berlin, Union _ Koch m. Tochter,
Tübingen, Nonnenhof — Kockmann m. Fr., Welper, Weisse Lilien
_Kering , Budapest , Hansahotel — Kraemer, Dr., Asbach, Non¬
nenhof — Kromm, Bürgermeister , Schotten, Goldenes Ross —
Kühner, Ober-Regierungrat , Steglitz , Grüner Wald — Küllen-
berg, Essen, Viktoriahotel — Kulon, Er., Hamburg, Wiesbadener
Hof — Kurzer m. Fr ., Lemberg, Zum Bären.

v. Lanzenhofen, Fr . m. Fam., Berlin, Nassauer Hof — Lauer,
Frl ., Dresden, Viktoriahotel — Leclerg m. Fam., Brüssel, Hotel
Nizza _ v. Leth , Nordhausen , Friedrichstr . 8 — Livittan m.
Fr ., Moskau, Villa Bristol — Levy, Dr., London, Edenhotel —
Liebennann m. Fam., Sobolevka, Europäischer Hof _ Löbel,
Lemberg, Zum Bären.

Mackenzie, 2 Frl ., Aberdeen, Germania — Malilke, Wien,
Centralhotel — Markus , Krefeld, Hotel Ries — Marwal de la
Haye St. Pol, Schloss Niedereichbach, Astoriahotel _ Maurer
m. Fr., Newyork, Goldener Brunnen — Melville, Li bau, Schwar¬
zer Bock — Hertz , Dr. m. Fr ., Berlin, Centralhotel _ Messens,
Prof., Trogennes, Centralhotel — Michael m. Fr ., Basow i. Pom¬
mern, Viktoriahotel — Minor, Fr . Dr., Kassel, Hansahotel —
Moritz, Prof. Dr., Manchester , Sanatorium Dr. Schütz — Mu-
stich, Breslau, Taunushotel.

Nantevich m. Tochter , Brünn Mähren, Chr. Hospiz I — Ni-
mis, Heidelberg, Zwei Böcke _ Nolte m. Fr ., Köln, Nassauer Hof
— v. Novikoff, Fr ., Neapel, Germania.

Paehler , Geh. u . Ober-Regierungsrat m. Fr., Kassel, Peaslhn
Margareta — Pattry m. Fr ., Berlin, Edenhotel — Peipers, Ge¬
heimrat m. Fr ., Göttingen , Residenzhotel — Peipers, Landrichter,
Düsseldorf, Residenzhotel — Pelisier m. Fam., Paris, Viktoriaho¬
tel _ Perp , London, Prinz Nikolas — Perquin m. Fam., Rotter¬
dam, Hotel Nizza — Petzold , Bathen, Schützenhof- - Pfeffer, ge¬
heimrat Prof . Dr. m. Fr ., Leipzig, Viktoriahotel — Proto m.
Fam., London, Hotel Ries.

Raehmilewitz, Dr . m. Fr ., Wilna, Kronprinz — Raspe, Ham¬
burg, Kaiserhof — Rath m. Fr ., Wilhelmshaven, Zum neuen
Adler _ Rathmann , Dr. m. Fr ., Mühlhausen i. Th., Reichspost
— Rttner , Exz. m. Fam ., Petersburg , Kaiserhof — Ribeiro dos
Santos, Fr ., Sao Paulo , Schwarzer Bock — du Rien, Frl., Holland,
Hohenzollern — Robinson, Sunderland , Nassauer Hof — Rohling
m. Fr ., New-Jersey , Wilhelme. — Rosenthal, Dr. m. Fr., Rom,
Edenhotel _ Rubinstein , Odessa, Prinz Nikolas.

Salle, Braunschweig, Schützenhof — v. Savigny, Geheimrat
Dr., Reichs- u. Landtagsabgeordneter , Schloss Troges, Kaiserbad
— Schaumberg, Dr., 'Kassel , Centralhotel — Schmidt, Dr. m. Fr .,
Hamburg, Bellevue — Schniewind m. Fr., Köln, Viktoriahotel —
Sehroeder, Dr., Berlin , Kölnischer Hof — Schwalbe, Kommer¬
zienrat m. Fr ., Werdau i. 8-, Römerbad — Schweiss, Dr., Frei¬
burg i. B., Frankfurter Hof _ Simonds m. Fr., London, Viktoria¬
hotel — w. Sommer, Dr., Neapel, Germania '— Sorensenm. Fam.,
Kopenhagen, Rheinhotel — Baron u. Baronin v. Stralendorf!,
Budapest, Frankfurter Hof.

Baron u. Baronin Tigerstrom , Hamburg, Bellevue — Thür«,
Dr., Unterschönau , Wiesbadener Hof — v. Treskow, Altenplatow,
Hotel Nizza — Teubergen, Ruhrort , Nonenhof.

Graf u . Gräfin de Villegas m. Sohn, Brüssel, Bellevue —
Volp m. Fam., Volmarstein , Reiclispost.

Wagner , Geb. Hofrat Prof . Dr. in. Fr ., Darmstadt, Edenhotel
_ Weland m. Fam ., Essen, Hotel Berg — Werzner m. Fam.,
Duisburg, Prinz Nikolas — Westphal , Frl., Potsdam, Rose —
Wülffing, Dr., Düsseldorf, Edenhotel.

v. Ziethen m. Fr ., Berlin, Rose — Zins, Kommerzienrat m.
Fr., Tornow, Englischer Hör*
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